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Halle Sonntag
Deutſches Reich

eſchwerdeſchrift des katholiſchen ClerusFl ſt an den Herrn Cultusminiſter iſt mit 827 Un
terſchriften verſehen am 12 d nach Berlin abgegangen Die
Petenten weiſen nach der Germ im gen auf das Be
enntniß des Herrn Miniſters hin daß in der Verbindung

r Kirche mit der Schule ein kräftiger Hebel zur gedeihlichen
Entwickelung der Volksſchule liege und begründen das Recht
ter Geiſtlichkeit bei der Erziehung der Kinder nach Kräften
mitzuwirken und namentlich den Religionsunterricht zu er

rhelen Januar k J tritt das Geſetz vom 20 Juli d J
vetreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen
Zollgebiets mit dem Auslande in Kraft Die ſtatiſtiſche
Gebühr wird nach demſelben durch Verwendung von Stempel
marken entrichtet werden Wie verlautet werden dieſe
Stempelmarken vorläufig z 5 10 und 50 Pfennig wie auch
Anmeldeſcheine mit Werthſtempel zu 5 Pf für die Ausfuhr
hergeſtellt und durch die Poſtanſtalten ſ Z verkauft werden

Aus Hamburg wird geſchrieben Jn der letzten Sitzung
der Bürgerſch,aft kam es gelegentlich eines Staatsantrages
auf Na war für eine Eiſenbahnbrücke Verbindung
z viſchen Baumwall und Kehrwieder welche nebenbei erwähnt
Auf 400,000 M veranſchlagt war zu eigenthümlichen Anklagen
Es wurde von dem Mitgliede Dr Gieſchen behauptet daß die
beantragte Nachbewilligüng von 25,000 Mark lediglich darauf zu
rückzuführen ſei daß die Brücke bei den Lieferanten nach einem
unrichtigen Maße beſtellt und demnach die Brücke zu kurz ge
worden ſei So liegen Jngenieur und Lieferant im Streit und
keiner will die Schuld tragen

Frankreich
Für den Preußentödter Sergeant Hoff ſoll in

Paris ein großartiges Banket veranſtaltet werden Das
Komite iſt vom Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten
vor allen bei ſolcher Gelegenheit nur zu leicht möglichen
Kundgebungen des Deutſchenhaſſes gewarnt worden Es iſt
bekannt daß der Held dieſer chauviniſtiſchen Ovation von
dem die franzöſiſche Sage behauptet daß er bei der Bela
g rung von Paris für ſich allein mindeſtens drei Dutzend
Preußen getödtet habe in Wahrheit nur ein miles gloriosus
iſt deſſen Kühnheit ſich hauptſächlich in ſeinen Aufſchneidereien
kundgiebt Gegenwärtig iſt dieſer fabuloſe Preußenfreſſer
Wychter am Triumphbogen der Champs Eliſées wo er für
ein Trinkgeld Jedem der ihn anhören will ſeine Münch
hauſeniaden aus dem Feldzuge von 1870/71 erzählt Ein
Komite von Studenten hat ſich außerdem zuſammengethan
um mittelſt eines Ehrenſchmauſes für dieſen Pſeudohelden zu
demonſtriren

Halle den 15 November
Das vorgeſtrige ziemlich zahlreich beſuchte Symphonie

Concert des Herrn Muſikdirektor Halle wurde durch die
Gade ſche Ouverture Nachklänge von Oſſian in würdiger Weiſe
eröffnet Der Vortrag brachte die einzelnen Gedanken dieſer
ſowie auch der den ebenſo trefflichen Nummer zur vollen
Geltung Hieran ſchloß ſich Siegfrieds Tod und Trauermarſch
aus der Götterdämmerung von R Wagner Wenn ſchon Wag
ner ſche Sachen im Allgemeinen eine äußerſt reine Jntonation
verlangen ſo wird dies noch in höherem Grade Bedürfniß bei
ſolchen Tonſätzen wie es der vorliegende iſt Geſetzt aber auch
die Kapelle wirkte in Wagnerſchem Geiſte ſo ſetzt das Anhören
dieſes Stückes doch immerhin eine gewiſſe Stufe muſikaliſcher
Toleranz bei den Zuhörern voraus Die nunmehr wohl berech
tigte Pauſe gab uns Zeit uns auf die dur Symphonie von
Schubert vorzubereiten Die Muſiker ſpielten offenbar mit
Wärme daher eng die Jnterpretation duxrchweg ſehr gut
Einen Abſchnitt aus dem großartigen kunſtvollen Werke zu be
tonen iſt nicht möglich da jeder einzelne im Verhältniß zum
Ganzen von gleich großem Werthe iſt Die folgenden Nummernfür Etreichinſtrumente wurden recht gut ausgeführt beſonders

war das der Mehrzahl wohl noch unbekannte Liebeslied von
Taubert von überraſchender und elektriſirender Wirkung Den
Schluß des geſchmackvollen Programms bildete der Peſther Carne
val von Liſzt der von der Capelle mit Bravour geſpielt wurde

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Bezirk der
t Obderpoſt Direction betrug im Monat October 9,163 M
5 Pf Magdeburg 21,946 M 30 Pf Erfurt 19,448 M 10 Pf
vom 1 April bis Ende October wurden vereinnahmt Halle
51,349 W 65 Pf 1,692 M 90 Pf mehr als in demſelben Zeit
raume 1878 Magdeburg 118,131 M 75 Pf 254 M 15 Pf
weniger als v Erfurt 62,464 M 25 Pf 1,514 M 40 Pf
weniger als v J Jm ganzen Deutſchen Reich betrug die Ein
nahme vom 1 Avril bis Ende October 3,749,679 M 25 Pf
116,962 M 75 Pf mehr als v

Beim Schlachten eines Ochſen beim Fleiſchermſtr Sp hier
am 13 d M ſtürzte der geſchlagene Ochſe ſo unglücklich nieder
daß er den beim Schlachten beſchäftigten Fleiſchergeſellen Brauer
mit einem Horn gefährlich am Unterleib und Bein verletzte
W daß r Geſelle ſofort nach der königl Klinik gebracht wer

en mußte

Erklärung
Jn der Hall Zeitung vom 11 d M 2 Beilage wurde

gelegentlich der Bürgerverſammlung am 8 in einem Berichteunterzeichnet Lze d h Herr Lunze der zuletzt nur noch auf
Verwendung des Hrn Prof Goſche einige Monate in der Re
daction unſeres Blattes beſchäftigt wurde unter Anderem geſagt
daß nach Herrn Prof Goſche s Worten bei der Aufnahme
ſeines Namens und desjenigen des Herrn Rüffer ſeitens des
Komites für die Stadtverordnetenwahlen in einem Specialwahl
aufruf eine kleine Sophiſterei geübt und ſein Name ein klein
wenig gemißbraucht worden ſei Jn der Wählerverſammlung
des fünften Bezirks der dritten Abtheilung auf dem Neumarkt
Schießgraben am 11 d wurde von dem Vorſitzenden Herrn
Demuth der Vorwurf Sophiſterei ohne jeden Beiſatz in ſei
ner Eröffnungsrede ausgeſprochen Herr Prof Goſche wel
cher keine Kenntniß von dem Bericht der H die er nicht
zu leſen pflegt hatte erklärte zwar nicht immer ganz genau zu
wiſſen was er in freier Rede geſagt immer aber ganz beſtimmt
was er nicht geſagt habe und lehnte es entſchieden ab das
Verfahren des betreffenden Komites als Sophiſterei bezeichnet
zu haben Der anweſende Herr Eugen Schwetſchke gab die
Aufklärung daß die Bezeichnung Sophiſterei allerdings in
ſeinem Blatte gebraucht worden und ihm ſelbſt auffällig geweſen ſ
ſei er habe aber gemeint daß ſelbſt einem geiſtreichen Manne
wie dem Herrn Profeſſor ein ſolcher Ausdruck entfahren könne
Herr Prof Goſche befand ſich nicht in der Lage die Cenſur
der Geiſtreichigkeit von dieſem Herrn acceptiren zu können er
betonte daß es vielmehr auf den Anſtand ankomme und in die
ſem Sinne erkläre er nochmals daß er das Verfahren des Ko
mites nicht als Sophiſterei bezeichnet habe Damit war die
Erörterung abgeſchloſſen und ſo konnte in unſerem Bericht vom
13 d Nr 266 d Bl Beilage dieſe für feinfühlende Menſchen
allerdings prickelnde Angelegenheit als klargeſtellt bezeichnet
werden

Hiergegen proteſtirt die Hall Ztg im redactionellen Theile
der zweiten Beilage in ihrer letzten Freitagsnummer und erklärt
eine ſolche Klarſtellung nicht anerkennen zu können und den von
ihr gebrachten Wortlaut aufrecht erhalten zu müſſen

Wir ſind in der Lage den ſtenographiſchen Wortlaut mit
theilen zu können der gerade an der weſentlichen Stelle nach

des Herrn Stenographen durchaus geſichert iſt Es
eißt

Jch ſuche trotz meiner Sprachkenntniß vergeblich nach einem
Ausdrucke für dieſes Verfahren Aber meine Herren Sie
werden wiſſen daß es nicht blos in großen ſtaatlichen
Dingen ſondern auch in dem engeren Kreiſe des Commu
nalweſens eine Art Politik giebt welche leicht an
Sophiſterei ſtreifen darf zumal bei höchſt gefährli
chen Agi ationen welche unter der Firma der größten Lo
yalität oder des beſten Willens getrieben werden Und doch
hätte ich keine Veranlaſſung hier mehr als einen anſcheinen
den kleinen Mißbrauch unſerer Noenen zu ſehen natürlich
und entſchuldbar bei der Gleichheit eines beſonderen Zieles

Der folgende verſöhnliche Paſſus gehört nicht hierher Die
kurze Rede ſchließt

Wenn auch mein Name und wenn auch Rüffers Name
etwa gemißbraucht ſein ſollte im Jntereſſe der Commune
und des Herrn Gruneberg laſſe ich doch gern meinen Na
men ein bischen mißbrauchen

Abgeſehen von den nachher gegebenen anderweitigen Aufklä
rungen über den hier noch vorausgeſetzten Mißbrauch wird der z
denkende Leſer aus dem trotz aller Exregung rückſichtsvollen
Wortlaut erſehen wie Herr Prof Goſche ein Recht hatte das
ihm mit kühner Bündigkeit Jmputirte abzulehnen warum in
Folge deſſen unſer Bericht von einer Klarſtellung der Angele
genheit reden konnte und wie wenig oder gar kein Recht für
eine Aufrechthaltung der mehr als prickelnden Beſchuldigung
übrig bleibt

Dieſer Verſuch veruneinigender Rechthaberei in einem Augen
blicke da die Preſſe ihre Aufgabe darin finden ſollte den Bür
gerſinn zu klären und zu einigen veranlaßt uns zu der Ver
ſicherung an unſer Publikum daß wir ſolche Pulsſchläge erneuter
Streitſucht künftig nicht weiter beachten werden
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Unter den verſchiedenen Wiederholungen hatten für den wirklichen Theaterfreund kaum irgend welches ſo bedeutendes Jnter

eſſe wie die Aufführungen des Laube ſchen Graf Eſſex am 6
und 11 welche ein eſröheret Publikum verdient hatten als ſich
eingefunden Das eine Mal wurde die Titelrolle von dem Wei
mar ſchen Hoſſchauſpieler Brock das andere Mal von Herrn
Adolphi vom StadtTheater in Barmen dargeſtellt und mit
einem ſehr charakteriſtiſchen W Herr Brock den wir
ſeit lange ſchätzen brachte mehr die edle vornehme gleichmäßigeRitterlichkeit welche ihn zum Geliebten einer Königſn befähigt

zum Ausdruck Herr Adolphi mehr die gewaltige Leidenſchaſt
welche den Politiker und faſt wagehalſigen Liebhaber
gemacht hat Beſonders charakteriſtiſch war für dieſen Punkt
die erſte Begegnungsſcene mit der Gräfin Rutland nach der
Rückkehr Beide Darſteller gewannen aber im Ganzen durch
den Zug nach Größe und ſtattliche Erſcheinung den reichen Bei
fall des Publikums Herr Kreutzkamp konnte ſich diesmal
mehr als ſagen als in der kleinen von ihm aber bedeutend
geſpielten Rolle des Walter Raleigh bewähren Die anderen
Herrenrollen unter denen ſich Herrn Körners Nottingham und
Herrn Brünin gs Southampton hervorhoben wurde ohne jeg
liche Störung dargeſtellt dem Secretär Cuff wollte der immer
ſelbſtändig denkende Herr Nor mann lebensvolle Charakteriſtik
verleihen that aber in Betonung zu viel Herr Landmann ge
wann mit ſeinem Jonathan den Beifall des lachenden Publikums
vergaß aber dem Haushofmeiſter eines Grafen Eſſex die nöthige
wenn auch noch ſo geringe Würde zu verleihen Unter den Da
men hatte h Reinhold unſern vollen Beifall ſie iſt in ihrer
ganzen Erſcheinung und ihrem Mienenſpiel und meiſt auch in
Recitation Haltung und Gang eine wirkliche Königin Eliſabeth
aber in der Ueberfülle ihrer Leidenſchaft ſpricht ſie leicht zu
chnell und damit nicht allein ohne ſchärfere Accentuation ſondern
auch faſt unverſtändlich Selbſt in der furchtbaren Scene wo ſie
ſich als getäuſcht erkennt darf das verletzte Weib nicht die könig
liche Gemeſſenheit vergeſſen Die Höchſt dankbare Rolle der
Gräfin Rutland ſpielte mit größtem Erfolge Frl Schultes
etwas maßhalten in Sprachtempo und Mienenſpiel würde ihr
größere und noch wirkſamere Contraſte beſonders in der ſonſt
gewandt geſpielten Wahnſinnsſcene ermöglicht haben Frl Frey
machte aus der nicht gewinnenden Rolle der Lady Nottingham
das Möglichſte Der Eindruck des Ganzen auch in Decoration
und Arrangements war ein bedeutender

Provinzial Nachrichten
W Aus dem RNeg Bez Merſeburg 13 Nov Auf Grund

des Amtskalenders für die Geiſtlichen und Lehrer des Reg Bez
Merſeburg pro 1879 werden im Jahre 1880 nachſtehende Geiſt
liche und Lehrer ihr 50 jähriges Amtsjubiläum feiern 1 Paſtor
Joh Dav Weidel in Volksmaritz bei Eisleben geb am
25 Oct 1800 2 Lehrer Friedr Ad Klingeſtein in Gollme
bei Landsberg geb am 18 Oct 1809 8 Lehrer Joh Andreas
Petzol d in Teicha bei Halle aS G am 3 Juni 1809 4
Knabenlehrer Karl Schönwerk in Bilzinasleben bei Hel
drungen geb am 18 Nov 1808 5 Lehrer Cl Rud Jan eck
in Bretleben bei Heldrungen geb am 25 April 1809 6
Knabenlehrer und Cuſtos Fr Aug Bölke in Kemberg geb
am 17 Nov 1807 7 Lehrer Joh Friedr Günther in Dauma
bei Zahna geb am 14 Aug 1806 Als Jubilare aus dem
Jahre 1881 nennen wir 1 Mädchenlehrer und Cuſtos W Chr
Aug Hetzſch in Ermsleben geb am 8 April 1707 2 Leh
rer W G Mohr in Abberode bei Eisleben geb am 15
Sept 1810 3 Lehrer Chr Aug Märker in Leiſterfahrden
bei Wittenberg geb am 8 Juli 1809 4 Knabenlehrer Fr Guſt
Kloß in Zeitz geb am 27 Aug 18 0 5 Knabenlehrer Joh
Georg Krug in Zeitz geb am 14 Dec 1804 u ſ w

A Torgau 13 Nov Unſere aus Jnfanterie Artillerie und
Pionieren beſtehende Garniſon iſt nun nach dem Eintreffen der
Recruten welche ſchon ſtramm exercieren wieder auf die etats
mäßige Stärke gebracht worden Unter den ca 600 Recruten
der Jnfanterie befinden ſich auch in dieſem Jahre wieder einige
60 Mann aus dem Elſaß die zu 7 Mann unter die einzelnen
Compagnien vertheilt ſind Auch die Artillerie hat per Batterie
2 3 Mann Elſäſſer erhalten Es wird hier rühmend anerkannt

aß dieſe jungen Leute in verhältnißmäßig kurzer Zeit die deutſche
Sprache ſich gut aneignen Bei der letzten in dem Bezirk der
Oberförſterei Züllsdorf unweit des Vorwerks Görnewitz abge
haltenen Jagd fand man in dichter Schonung die Leiche eines
anſtändig gekleideten Mannes erhängt vor Derſelbe mag den
beſſeren Ständen angehört haben eine Taſchenuhr und etwas
Geld ſoll bei der Leiche noch vorgefunden worden fein

M Erfurt 13 Nov Auch in der letzten hieſigen Stadtver
ordneten Verſammlung wurde wie bereits in vielen andern
Städten ein Ortsſtatut die Gaſt und Schankwirthſchaften
betreffend genehmigt Die Dauer dieſes Statutes ſoll ſich vor
läufig bis auf 1884 erſtrecken Wie alljährlich ſo wurde au
diesmal das Martinsfeſt hier feſtlich begangen Am Aben
zogen Tauſende von Kindern und Erwachſenen mit bunten Pa
pierlaternen verſehen durch die Straßen und ſtrömten dem
FriedrichWilhelmsPlatze zu woſelbſt die breiten zum Dome
hinauf führenden Graden im bunteſten Lichtermeer ſtrahlten
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Der Nihilismus

I

Der Geſchichtsſchreiber des Nihilismus wird dereinſt ähnlich
wie der Verfaſſer der Geſchichte der Catilinariſchen Verſchwö
rung ſein Werk mit der Erklärung einleiten können die Vor
gänge welche er behandeln wolle ſeien in hervorragendem
Sinne merkwürdig durch die Neuheit des Verbrechens und der
Gefahr Seine Aufgabe wird auf der einen Seite leichter
ſein als die des Salluſt weil in unſerm papiernen Zeitalter
ſich alles Weſentliche zuletzt irgendwo ſchwarz auf weiß nieder
ſchlägt auf der andern ſchwieriger wegen der Nothwendigkeit
einer tiefern pſychologiſchen einer räthſelhaften
Erſcheinung Aber eine ſolche Geſchichte gehört der Zu
kunft an und nur ein pn beſonders Berufener wird ſie
ſchreiben können Hier ſoll nur verſucht werden Entſtehung
Entwickelung und Weſen des Nihilismus zu ſtizziren

Die Hauptmomente der äußeren Geſchichte der großen nihi
liſtiſchen Bewewegung werden unſere Leſer ſich leicht ins Ge
dächtniß zurückrufen können Am 27 Nov 1877 fand in
Petersburg der erſte große Nihiliſtenproceß ſtatt Die Ge
ſammtzahl der Angeklagten betrug 193 Manche von dieſen
trotzten dem Gerichtshof auf das entſchiedenſte und trieben ihr

piel mit ihm Die Richter zeigten keine Energie das
Publikum war den üngeklagten übrigens günſtig Am

m h
Die Entwickelung des Nihilismus Von Nicolai Karlowitſch

Zweite Auflage Berlin B Behrſche Buchhandlung 1879 ein
Buch das Jedem dringend zu empfehlen iſt der den Nihilismus

e lernen will
er ruſſiſche Nihilismus ein Rückblick eine Reihe voni r z Anasb Allg Ztg Nr 252 253 254 255 262

5 Febr 1878 ſchoß Wera Saſſulitſch auf den Polizeiminiſter
den Grafen Trepow und verwundete ihn ſchwer Jhr Ver
theidiger verſtand es Trepow zum eigentlichen Angeklagten zu
machen der Gerichtshof ließ dies ruhig geſchehen die Zu
hörer nahmen unbedingt für die Schuldige Partei und die
Geſchworenen ſprachen die geſtändige Mörderin frei Nicht
mehr Rechtsgefühl zeigte die d indem ſie die auf Befehl
des Gerichtshofes Freigelaſſene alsbald wieder zu verhaften
verſuchte Ein Fut erregter Auflauf begünſtigte das Ent
kommen der SEaſſulitſch Ein großer Theil der ruſſiſchen
Preſſe darunter ſehr angeſehene petersburger Journale
ſprach ſich offen für die Geſchworenen und damit für die Mör
derin aus Es folgten andere blutige Thaten deren Urheber
verborgen blieben Jm Juni erdolchte in Kiew ein Unbekann
ter den Gensdarmerieoberſten Heſting am 16 Auguſt wurde
in Petersburg der Chef der dritten Abtheilung der allgemein
verhaßte General Meſenzew erſtochen Der Thäter war in
beiden Fällen ein und derſelbe wie ſich ſpäter herausſtellte
Am 21 Febr d J wurde der grauſame Gouverneur von
Charkow Fürſt Kropotkin er Gleich nach der Thatder Saſſulitſch hatte die Ver chwörung ihre Organiſation
vollendet Sie verfügte über bedeutende Geldmittel welche
durch Todesdrohungen von reichen Leuten erpreßt wurden fie
druckte in Petersburg eine revolutionäre Zeitſch t
Zemelja i Wolja Land und Volk und wußte ſie ebenſo wie

ihre Flugblätter und Plakate auf räthſelhafte Weiſe überall
in zu verbreiten bis in die Bureau s der höchſten Beamten
ie Polizei tappte völlig im Finſtern kein Wiſſender wagte

mehr den Verrath ſeitdem mehrere Spione und Angeber er
mordet und ihr Todesurtheil hinterher in jener Zeitung be
kannt gemacht war Am 24 März erfolgte ein neues Atten
tat der vergebliche Mordverſuch auf den Nachfolger Meſen
ew s den General Drentelen Aber das Aergſte ſollte noch
ommen Das Lehen des Kaiſerlichen Befreiers Zar Os

woboditel wie ihn das dankbare Volk genannt war der Ver
ſchwörung nicht heilig Am 14 April feuerte Soloview zwei
Schüſſe auf den Kaiſer Alexander II ab zum Glück ohne ihn
zu verwunden Jetzt war das Maß voll Drei Tage nach
dem Mordverſuch erſchien ein kaiſerlicher Ukas welcher für
die am meiſten durchwühlten Theile des Reiches Gouverneure
im S ſechs mit außerordentlicher und beinahe unbeſchränk
ter Vollmacht einſetzte Dieſe Gouverneure haben es an den
umfaſſendſten rückſichtslos durchgreifenden Maßregeln nicht
fehlen laſſen und der Erfolg iſt auch nicht ausgeblieben Die
Urheber der früheren Unthaten find meiſtens entdeckt und be
ſtraft neue nihiliſtiſche Morde ſind nicht mehr vorgekommen
und die revolutionären Kundgebungen der geheimen Preſſe er
folgen nur noch in großen Zwiſchenräumen Daß der Nihi
lismus damit noch nicht todt iſt verſteht ſich von ſelbſt

Faſſen wir den Eindruck der Vorgänge zuſammen welcheder nihiliſtiſchen Schreckensherrſchaft das G Far gebent

ſagten uns damals es beſtebt in Rußland eine Verſchwörung
welche beſonders unter der Jugend und am meiſten unter den
Studenten ihre Mitglieder nach Tauſenden zählt Jhre Ver
bindungen reichen bis in ſehr hohe Kreiſe hinguf Jhr Zweck
iſt durch Ermordung rerhaßter Beamten durch Erregung von
Aufruhr und beſtändige Aufwiegelung eine Revolte vorzube
reiten und anzubahnen welche an Stelle des Staates die
Anarchie ſetzt und auch die Geſellſchaft von Grund aus um
ſtößt Dieſe Tendenz wurde in den Kundgebungen der Partei
r ausgeſprochen Das Erſchreckendſte und Unbegreiſlichſte

aber war daß die öffentliche Meinung im Allgemeinen auf

s See nern u o s und zl erichte unzuverläſfig und die gewöhnl olizeohnmächtig erwies gewſnuge van



Schüler des Seminars trugen in vierſtimmigem Geſang dasFa W feſte Burg iſt unſer Gott vor

Wacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Pfarrſtelle zu
Reinsdorf Diöces Artern königl Patr iſt vacant gewordenEinkommen ca 4170 M die Beſetzung erfolgt diesmal durch
das königl Conſiſtorium der Provinz Sachſen ohne Concurrenz
der Gemeindewabl da das Einkommen excl Wohnung 8600 M
Der ſo ſind nur Geiſtliche von mehr als zehnjährigem
Dienſtalter wählbar Die Schul und Küſterſtelle zu Schortau
Ephorie Freiburg PrivatCollatur die 1 Lehrer und Küſter
ſtelle zu r Epborie Liſſen Privat Collatur ſollen zum
1 Januar k J neu beſetzt werden

Perſonal Chronik Der Kreisdeputirte Kammerberr Frei
herr Hans Julius v Bodenhauſen auf Lebuſa iſt zum Landra
des Kreiſes Schweinitz ernannt worden Der Militäranwärter

ſatberige Reg Bureaudiätar Tettenborn iſt zum Kreisſecretär
ei dem königl Landrathsamte zu Mangsfeld ernannt worden

Der ſeitherige RegCivilSupernumerar Quebl iſt zum Kreis
ſecretär bei dem königl Landrathsamte zu Wittenberg ernannt
worden Zu der erledigten Pfarrſtelle zu Uchtenhagen Diöces
Oſterburg iſt der Hilfsprediger in Arolſen Baumgarten berufen
und beſtätigt worden Die erledigte Pfarrſtelle zu Hornſömmern
Diöces Sundhauſen iſt dem Pfarrer in Hinternah Behrens ver
lieben worden Zu der erledigten Diaconatſtelle zu Mühlberg
Diöces Liebenwerda iſt der Hilfsprediger in Rogaſen Küchenboff
berufen und beſtätigt worden Der Dr Füßlein iſt als ordentl
Lehrer am Gymnaſium zu Merſeburg angeſtellt worden Der
GarniſonBauinſpector Wodrig bautechniſches Mitglied der Jn
tendantur des 4 Armee Corps iſt zum Jntendantur und Bau
rath ernannt worden

2 Sandersleben 14 Nov Schon vor Jahren beſtand hier
ein Turnverein der ſo kräftig erblüht war daß in unſerer
kleinen Stadt von ca 3000 Einwohnern ſogar ein größeres Turn
feſt abgehalten werden konnte Nach dieſer Zeit fing der Verein
an müde zu werden ja einige Jahre gab er gar kein Lebens
zeichen von ſich Erſt in dieſem Herbſt iſt derſelbe friſch erwacht
und zeigt reges Leben Der Verein hat ſich neue Geräthe denn
die alten waren vom Zahn der Zeit benagt beſchafft und die
Uebungen finden wieder regelmäßig ſtatt Geſtern und heute
haben wir den erſten Schnee Zur Vervollſtändigung
meiner geſtrigen Mittheilung bezüglich der Heizbarmachung
unſerer Kirche bemerke ich noch daß die Oefen von den Herren
Sachſe Co in Halle a/S geliefert ſind

Aus Leipzig wird zu dem Project an Stelle der ein
gehenden Deutſchen Allgemeinen Zeitung ein anderes großesBlatt zu begründen geſchrieben daſſelbe unterbliebe da ſich keine

Neigung zum Actienzeichnen kundgegeben habe
G

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die franzöſiſche Academie hat am 13 d endlich den

Geſchichtsſchreiber Henri Martin als Nachfolger Thiers in
ihren Schooß aufgenommen Die Enmpfangsrede hielt Herr
Navier Marmier Jn den Tribünen bemerkte man u A auch
die Wittwe Thiers ihre Schweſter Félicie Dosne und ihren
Vetter General Charlemagne

Bibliſche Feſtblüthen für das evangeliſche Kirchen
jahr von Auguſt Baumgart Striegau 1880 Verlag von
A Hoffmann 2 Mark Es iſt eine anſprechende ſinnige Gabe
welche der uns zum erſten Mal litterariſch entgegentretende Ver
faſſer hier bietet die kirchlichen Feſte werden in poetiſchen Er
güſſen beſungen und ihr Verſtändniß dadurch den Leſern erſchloſſen

Das iſt im Weſentlichen die freilich ſehr dürftige Eharak
teriſtik dieſes kleinen Buches das wir mit Theilnahme und
Freude durchgeblättert haben Für Advent Weihnachten Neujahr
Epiphanias Charfreitag Oſtern Himmelfahrt Pfingſten
Jobannistag Michaelis Ernte Reformationsfeſt Kirchweih

odtenfeſt werden uns Poeſien dargeboten welche in ihrem
Werth nicht alle gleich aber doch alle über das Mittelmäßige
erhaben und einem frommen chriſtlichen Gemüth entſtrömt ſind
Wir können nicht auf Einzelnheiten eingehen und Proben dieſer
Dichtungen mittheilen um den Werth und die eigenartige Schön
heit derſelben welche zuweilen an Geroks freundliche Muſe
erinnern darzuthun aber wir zweifeln nicht daß ſie ſich manches
Herz gewinnen und manche ſtille Stunde verſchönern werden
Die Ausſtattung iſt ſehr ſorgfältig und elegant und eine erfreu
liche Zugabe ſind die jedem Gedicht vorangeſtellten Blumenbilder
welche den Charakter des S gleichſam ankündigen ſollen
Nicht immer wird man dieſen Zuſammenhang verſtehen daß für
den Advent Palmenzweig und Fichtenreis und für Todtenfeſt
Jmmortelle und Vergißmeinnicht gewählt ſind bedarf keiner Er
läuterung weshalb aber z B für Kirchweihtag Aronſtab und
Herbſtzeitloſe beſtimmt worden iſt nicht ſo ohne Weiteres
erſichtlich Das Büchlein ſei hiermit beſtens empfohlen beſonders
auch als eine ſchöne und ſinnige Gabe für die Weihnachtszeit f

Naumburger Jnſchriften Geſammelt und erläutert
von Paul Mitzſchke 4 Lieferungen Naumburg Jul Domrich
à Lief 50 Pf Nachdem der jetzt im StaatsArchiv zu Weimar
wirkende um Naumburas Geſchichte bochverdiente Herausgeber
bisher 3 Hefte dieſes Werkchens veröffentlicht hatte iſt jetzt das
4 Iuplat Die erſten Hefte bringen mit wiſſenſchaftlicher Gründ
lichkeit und ſchätzbaren Erläuterungen die Jnſcriptionen des
Domes und Dombezirks an kirchlichen und profanen Gebäuden
und Geräthſchaften Epitaphien 2c das 3 Heft in Jeder Weiſe
die des Othmars und Moritzbezirks das neueſte die der innern
Stadt Das Ganze iſt ein werthvoller Beitrag zur Chronik
Naumburgs
e

Vermiſchtes
Nochmals der Miniſter Maybach und die Börſe Der

B BC ſtellt der bekannten Aeußerung des Miniſters über
die Börſe dieſelbe ſei ein Giftbaum an deſſen Wurzeln und
Aeſte man die Axt legen müſſe 2c die Worte gegenüber welche
der König ſelbſt bei der 1863 erfolgten Einweihung des neuen
Berliner Börſengebäudes geſprochen hat um in draſtiſcher Weiſe
darzuthun wie weit verſchieden jene königlichen Worte von
denen des Miniſters lauteten

Neue Wunderuhr Aus Paris importirt erregt jetzt in
Berlin eine neue anſcheinend ohne Werk gehende Uhr Aufſehen
Dieſelbe beſteht für den erſten Eindruck anſcheinend nur aus
einem völlig durchſichtigen Zifferblatte einer an den vier Seiten
ſchön geſchliffenen ſtarken Glasſcheibe auf welcher in der Mitte
der Zahlenkreis römiſcher Ziffern ſich befindet innerhalb deſſen
die beiden Zeiger ſich bewegen Wie ſie das können entzieht ſich
auch bei der gencaueſten Beſichtigung dem Auge Mit der die
Glasſcheibe einrahmenden vergoldeten Umfaſſung ſtehen ſie ſicht
lich nicht im Zuſammenhange ebenſowenig mit dem Kaſten von
Ebenholz der Rahmen und Glasſcheibe trägt und in welchem
man ein Uhrwerk geben hört Es bleibt ſomit nur die Annahme
daß die dem Auge ſichtbare Glasſcheibe eine doppelte iſt deren

rirtig Glaswand von unten aus gewiſſermaßen als Perpen
dikel in Bewegung geſetzt wird Wenn das der Fall und es

o t e d de r r r eeine ſe t ad künſtleriſche wie andererſeitsganze Uhr einen ehe W Anblick darbietet S e
Eine Dampffähre über den engliſchen Canal mittelſt

welcher ganze Eiſenbahnzüge überſetzt werden ſollen iſt daneueſte Project der modernen Bann Die Fatſe ſoll c u
lang und 150 Fuß breit werden und gegen überſtürzende We

durch eiſerne Bedachung geſchützt nicht weniger als 180 Wagenn im ſein Auf dieſer durch Schaufelräder
und Schrauben bewegten Fähre ſchwimmen die Züge vom eng
liſchen Ufer nach Dieppe hinüber von wo ſie ohne Verzug nach
Paris abdampfen Geräth der Plan dann wird der Reſſende
binnen acht Stunden ohne den zu verlaſſen von London
nach Paris gelangen können noch dazu um die Hälfte des bis
herigen Fahrpreiſes

Die längſte Eiſenbahn Europas Aus St Petersburg
wird telegraphirt daß ruſſiſche Sind bei der Regierung die
Henebmigung zum Bau einer Bahn von Orenburg nach Taſch
kent nebſt einer Verlängerung über Samarkand bis zur ruſſiſchindiſchen Grenze nachgeſucht haben Die Bahn ſoll eine Länge

von 2650 Werſt alſo von beinahe 400 deutſchen Meilen erhalten
the Die Nachricht iſt deshalb von großer Wichtigkeit weil die Aus

führung eines ſolchen Projectes abgeſehen von den Intereſſen
des Verkehrs und dem politiſchen Jntereſſe für die deutſche
Eiſeninduſtrie von außerordentlichem Vortheil wäre An der
Unterſtützung ſeitens der ruſſiſchen Regierung iſt wegen der
großen politiſchen Wichtigkeit des Projects nicht zu zweifeln

Die Preikconcurrenz für weibliche Handarbeiten mit
Prämien von 1500 1000 M und zehn Preiſen à 50 Mark
welche vom Berliner Modenblatt im April d J r
ben wurde hat durch die am 8 d ſtattgefundene PreisVerthei
lung ihren Abſchluß erreicht Der erſte Preis von 1500 Mark
wurde Frau Luiſe Scherber Kaufmannsgattin in Würzburg
für einen höchſt kunſtvoll ganz mit der Hand aus feinem Silber
draht ausgeführten Brautkranz nebſt mehreren Sträußen zuer
kannt Den zweiten Preis von 1000 Mark erhielt Frau Johanna
Schultz in Hamburg für eine Portière welche ſich durch eine

und ovriginelle Wahl des verſchiedenartigſten Materialsurch überraſchende Farbenwirkung und fleißige Kinatet aus
zeichnet Das Preisrichteramt hatte unter dem Vorſitz von Frau

h ar ein Komite von elf Damen übernommen be
ſtehend aus Frau Knut Ekwall Excell Frau Staatsminiſter

alk Frau Alwine Gebhardi Frau Generalmajor Hartmann
cell Frau GeneralJntendant von Hülſen Frl Minna Laudienrau Schepeler Lette Frau Geheimrath Waitz denen c zwei

amen der Redaktion des Berliner Modenblatt anſchloſſen
Ein dreifacher Selbſtmord reſp Selbſtmordverſuch wurde

am 11 d nachmittags in Weißenſee bei Berlin von drei halb
wüchſigen Burſchen von 16 17 und 18 Jahren ausgeführt Der
Gärtnerlehrling Schmidt der Klempnex Krüger und ein gewiſſer
Broſin der in Berlin bei einem Goldarbeiter früher in Arbeit
geſtanden waren unzertrennliche Freunde Die beiden letzteren
waren ſchon lange Zeit ſtellenlos und nur Schmidt wird als
ein ordentlicher Menſch bezeichnet Nachdem die Jungen ihre
Uhren verſetzt und ſich Revolver gekauſt hatten zogen ſie Arm
in Arm ſingend Morgenroth Morgenroth leuchteſt mir zum
frühen Tod die Straße entlang und verknallten vor dem Orte
viel Pulver Als auf eine neue Salve Leute hinzukamen fanden
ſie Krüger ſchwer verwundet vor eine Kugel war ihm
durch die Lunge gegangen und die beiden anderen
Burſchen riſſen aus Jm Laufen gab Schmidt noch einen
Schuß auf ſich ab und ſtürzte todt nieder Broſin
der ebenfalls nochmals geſchoſſen hatte aber unverletzt geblieben
war wurde durch eine Ohrfeige auf die Beine gebracht Die
Anregung zum Selbſtmord ſcheint von Schmidt ausgegangen zu
ſein auf den der Verdacht eines an dem Dienſtmädchen ſeines
Lehrherrn verübten Diebſtahls gefallen war Die Burſchen
hatten ſich vorher noch bei einem Schnellphotographen auf ſchwarz
umränderten Karten abnehmen laſſen und hatten dieſe Andenken
in wehmüthigen Abſchiedsbriefen an ihre Bräute hinterlaſſen

Eine ſonderbare Actiengeſellſchaft hatten die Kaufmanns
Commis in Zarizyn Rußland gebildet Laut Statuten ſtabl
jedes Mitglied ſoviel es konnte an baarem Gelde und Waaren
aus dem Geſchäft welches zur Zeit das Glück hatte die merkantilen Fähigkeiten des betr Actionärs auszubeuten und die
Generalverſammlung ergriff dann die nöthigen Maßregeln um
mit den eingezablten Waaren oder Geldern möglichſt vortheilhaft
zu operiren Daß die Actien eine vortheilhafte Dividende ab
werfen mußten liegt auf der Hand um ſo mehr als das ganze
Geſchäft äußerſt zweckmäßig organiſirt war und ſich r
Agenten und Wagrenniederlagen erfreute Leider kam eines

Fpaes Alles an den Tag und 18 Mann wanderten in s
efängniß

Advocatenſtrike Die Advocaten in Cagliari Jtalien
haben wegen Tarif Differenzen ihre Thätigkeit eingeſtellt Die
Regierung will nun die ſchwebenden Proceſſe durch Decret vor
die Gerichtshöfe von Saſſari oder Rom verweiſen

Aurora die Morgenröthe iſt der Titel einer Zeitung
die vom 1 Januar n J ab als Organ des Vaticans in Rom
erſcheinen wird

Auf den Straßen Berlins hat ſich ein neuer Geſchäfts
zweig etablirt Von kleinen Handwagen wird warme Bouillon
verkauft
a

Haus und Landwirthſchaft
Verſuche mit Maisfütterung Auf einem Gute un

ſerer Provinz ſind folgende Fütterungsverſuche mit Maisſchrot
bei Schweinen angeſtellt worden 5 Schweine erhielten c
zuſammen 15 Kilogramm Maisſchrot welches mit kochendem
Waſſer angebrüht und abgekühlt mit 19,5 Kilogramm Kartof
feln und Buttermilch zu einem dickflüſſigen Brei angemacht war
5 andere Schweine erhielten daſſeibe Futter aber ſtatt des
Maisſchrotes 7,5 Kg Gerſten und 7,5 Ka Roggenſchrot
Erſtere nahmen in 15 Tagen zuſammen um 51 Kg oder jedes
täglich durchſchnittlich um 0,68 Kg an Gewicht zu letztere nurzuſammen um 83 Kg oder jedes vurchſchuttlich um 0,44 Kg

Bei einem zweiten Verſuche mit je 10 Stück wurden täglich der
einen Abtheilung 20 Kg Mais 54 Kg Kartoffeln und 30 Kg
zur Hälfte mit Küchenſpülwaſſer verdünnte Buttermilch gegeben
bei der anderen das Maisſchrot durch die gleiche Menge Roggen
ſchrot erſetzt Jn 16 Tagen nahm die erſte Abtheilung um
147,5 Kg und täglich durchſchnittlich pro Stück um 0,92 Kg
die zweite um 109,5 Ka zuſammen und täglich pro Kopf um
0,685 Kg Lebendgewicht zu Jn beiden Fällen war alſo die
beſſere Wirkung des Maisſchrotes hervorragend

an
Kotte rie

Wie igh 14 Nov Bei der heute tagen Ziehung der
5 Klaſſe 96 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

200,000 M auf Nr 11956
15,000 M auf Nr 48307
5000 M auf Nr 64279 78732
3000 M auf Nr 1511 2100 10155 16713 23510 29658 35512

40238 41370 47448 48009 49013 49840 50083 50168 50243 51055
56533 57454 60122 60577 69619 78620 80168 85765 97461

1000 M auf Nr 5453 9257 15548 16296 16402 18397 18732
18743 19650 20277 23367 25921 20870 32149 36662 36746 37059
37109 38044 39198 39549 39780 42855 42968 43706 43888 50660
54003 57674 58110 58296 58672 59200 60437 60548 61832 62804
63307 63651 64791 66243 67910 71044 73617 74955 77629 77799
86216 86872 95439 95664 97152 97178 98413

500 M auf Nr 1324 6903 7991 8062 14727 14855 15951 22117
22429 33701 36908 37158 37881 38270 41283 41513 43048 46170
46349 48692 49818 51990 52695 57588 62186 63448 66436 72313
73736 73797 74104 77070 78067 79744 81358 85612 87273 87997
88517 90984 96356 98009

300 M auf Nr 2670 3520 4691 5638 7284 7435 8014 8854
9277 9875 10028 10394 11333 11505 12518 13168 16042 16389
16594 17473 18120 18691 19299 20196 20550 20798 20976 21081

Halle Druck Verlag von Otto Hendel

21105 21204 21239 24339 21646 24711 25675 29021 29306 300

51647 55237 56284 56303 57011 60042 62170 64944 66232 6

79839 82938 82943 83512 84539 86357 86742 88050 88472 88

98685

Braumnſchweig 11 Nov
Ziehung der 6 Klaſſe 87 herzogl braunſchweig Landeslotteri
wurden folgende größere Gewinne gezogen

je 500 M auf 2600 36028 36912 54174 je 3000 W auf 443
69873 86873 je 2000 M auf 231 19632 20640 23509 2399
30726 31735 36508 43161 43303 68333 je 1000 M auf 7897
11042 13004 20758 20909 25794 27253 27346 30045 30943 34651
36521 37524 38118 40627 43237 43532 44670 45785 49043 49361
56529 63658 66479 66634 70358 78782 79280 80475 84168 86991
je 590 M auf 108 1412 2344 2349 3096 5665 6574 8763 10060
12674 13413 14178 14648 14673 14751 18614 18720 20094 23688
24319 24611 26851 37473 38369 39684 39787 43508 44372 47121
48613 49452 53464 57981 58382 64518 65467 66307 66715 7042
73191 74405 75490 76422 79858 83059 83559 83767 85444 8549
88315 und 88680

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 14 Nov Zuckerbericht Rohzucker Jm Gegenſatz

zur Vorwoche war die Tendenz des Marktes in den letzten ach
Tagen eine ſtetig weichende Veranlaſſung hierzu war einerſeitz
die matte Haltung ſämmtlicher ausländiſcher Märkte andrerſeitz
das Beſtreben der zweiten Hand ihre Speculationskäufe zu req
liſiren Den um ca 300 M gewichenen Preiſen gegenüber ver
hielt ſich ein greßer Theil der Produzenten ablehnend und zog
es vor vom Markt vorläufig zurückzutreten Umſatz 92
Kilo 18,500 Ctr Kornzucker 97 do 966170,50 do 9590 68,80 68 50 M Rohzucker do 9305

Nachprodukte 94 91 00 62,00 59,00 M do 90 bie
88 58,50 55 00 Melaſſe ohne Tonne 10,60 M Raffinir
ter Zucker Das Angebot von Broden aus erſter Hand und
effectiver Waare bleibt andauernd beſchränkt und wurden auch die
erhöhten Forderungen der Jnhaber willig bezahlt Gem Zucker
dagegen waren vernachläſſizt und wurden in den letzten Tagen
hin und wieder etwas billiger erlaſſen Umſatz 41,600 Brode
effectiv und Lieferung 240,000 Kilo 4,800 Ctr gem Zucker
Raffinade ff ohne F 93,00 do fein o F 92,00 M do
mittel o F 91,00 M Melis o F 90,00 89,00 M Gemahſ
Raffinade m F 88,00 86,00 M gemahl Melis m F 83,0bis 82,00 do I m F 81,00 80,00 M

Berlin 11 November Bericht über Butter und Eier von
J Bergſon Alfred Orgler Die Tendenz charakteriſirte ſich
als eine durchaus feſte und ſteigende für ſämmtliche friſche und
gut gearbeitete Butterſorten während abfallende Qualitäten
ſchwer verkäuflich blieben Jm Gegenſatz zu unſerem Markt
welcher verhältnißmäßig ruhig war e die Exportplätze eine
Lebhaftigkeit und regſte Kaufluſt zu höchſten Preiſen wie man
ſolche ſeit mehreren Jahren nicht mehr kannte Sollte wie zuwünſchen unſer Markt in Kurzem ſeine Lethargie abſchütteh
dürften wir Notirungen erhalten ähnlich denen des Jahres 1876
Es notiren ab Verſandtorte Feine und feinſte Holſteiner und
Mecklenburger 115 130 Mittel 105 110 feine Guts
und Pächterbutter 105 110 Pommerſche Land 78 Pom
werſche feinſte 100 110 Elbinger 82 Litthauer und
Oſtpreußiſche 93 98 Heſſiſche 95 98 Baieriſche Land
72 Baieriſche feinſte 85 88 Thüringer 85 95 M
Schleſiſche 86 88 ,Schleſiſche feinſte 95 Galiziſche 76 78

Ungariſche 72 75 Polniſche 84 86 M per 50 Kilo
Letztere drei Sorten franco hier Bei kleinem Geſchäft hielt ſich
Eierpr eis bisher auf 3,40 W yer Schock An hentiger Börſe
ſtieg Preis bei etwas regerem Geſchäft auf 3,50 M per Schoed
Detailpreis 360 3,65 M per Schock Durchgang nach hier
124 Fäſſer 277 Kiſten nach Hamburg 62 Fäſſer 2031Kiſten

Breslau 14 Nov Weizen pr Nov 213 Roggen Nov
Dez 159 pr April Mai 165,50 MaiJuni 166,50 Spiritus
pr 1900 Liter 100 pr Nov Dez 58,60 pr April Mat 60 20
MaiJuni 60,50 Rüböl pr Nov Dez 55 pr April Mai
55,50 MaiJuni 56

Stettin 14 Nov Weizen Nov Dez 224 Frühjahr
232 Roggen Nov Dez 153, Frühjahr 158 Rübol
100 Klar Nov 56 50 April Mai 57,50 Spjritus loco 57,80
Nov 57,20 Frühjahr 59,60 Petroleum pr Nov 40

Köln 14 Nov Weizen hieſiger loco 23,50 fremder loco
23 pr Nov 22,80 pr März 23,75 pr Mai 23 65 Roggen
loco 18 pr Nov 16,15 März 16,85 pr Mai 16,70 Hafer
loco 14,50 Rüböl loco 30,50 pr Mat 30 60

wo

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 November
Gebvoren Dem Schneidermſtr A Müller Zwillingsſöhne klKlausſtr 14 Dem Schloſſer Th Koch ein S Seele

Dem EiſenbahnBetriebsSecretär R Parnicke ein S Bauhof
Dem Mützenmacher T Hein ein S Geiſtſtr 30 Dem Hand
arbeiter A Eitner ein S gr r 7 17 Dem Maurer W
Keitel eine T Hallg Dem Kaufmann L Voigt eine T gr
m hen Des Schul Juſheeier J V

eſtorben De ul Jnſpector A Berger Ehefrau Chriſtiane Friederike geb Auſt 65 J 2 M 2 e W
Darmleiden Franckensplatz Des Fabrikant Ph Sichler T
Roſa 11 M 27 T Maſern Blücherſtr Des Kammmachermſtr
W Wieſe S Wilhelm 2 J 7 M 14 Lungenphthiſis alter
Markt 22 Der Strafanſtalts Director a D Julius v Rohr
77 J 11 M 16 Gehirnſchlag Königsplatz

Meldungen vom 14 November
Aufgeboten Der Tiſchlermſtr G F L E AHeller ine ch ſ F L Rudloff u E A Schatz
Geboren Dem Fuhrherrn W Roſch ein SDem Metalldreher A Käfe ein S u Schiele hen

Schloſſermſtr Ch Keim eine T Gerberg Dem Locomotiv
führerlehrling A Engling eine T Dorotheenſtraße Ta Dem
Handarb R Röder eine T a d Halle 15 Dem Handarb
L Wolf eine T S zalverg Dem Muſiker C Paulitz eine T
kl Wallſtr Dem Reſtaurateurx B Heinze eine T Fleiſcher

De r e T Magdeburgerra Dem Maler C Mendler Blü Einunehel S Unterberg 29 ine g Guucherſtr G
Geſtorben Des Metalldreher A Häfe 4 Stdn ächekl Sandberg 5 Des Maler A v Korke T Sufſe J

4 M 3 Maſern Parkſtr Des Reſtaurateur A Heide S
Richard 1 M 15 T Schwäche Leipzigerſtr 18 Des Schmied
T Schumann todtgeb Böllbergerweg 30 Der Delicateſſen
händler Eduard Schulze 41 J 8 M 10 Herzlähmung Leip

re i w Fingeraſſerſu Klinik Der stud mwath Os15 Phthiſis Harz 42 ar Liche
Nachrichten von Standesamt Giebichenſtein

Geſtorben Des Schneidemüller C F W Reck ebGierſh o1 J 8 M 25 Tubertuleſe Bunte Spefrau geb

T Triftſtraße 23 Dem Zimmermann A A

80170 30712 50861 32181 32023 25486 95741 95746 95898
56065 37135 37285 57826 57 i 36091 40849 41801 42008 42
45022 45665 45005 45385 46059 47851 49796 49909 50587 r

69383 70096 70752 73144 73201 74316 75297 757 10 7878

89969 90804 90868 92132 92211 92950 94474 955417 95688 97

Bei der heute fortgeſetzten
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